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Bestleistungen am Spital Schwyz
Um den 24-Stunden-Betrieb eines 
Spitals zu betreiben, braucht es 
viele Expertinnen und Experten. 
Als grösster Ausbildungsbetrieb 
im Kanton investiert das Spital 
Schwyz seit Jahren in ein breit auf-
gestelltes Ausbildungsangebot. 
Dieses Jahr beendeten sieben 
Personen die Ausbildung als Fach-
frau Gesundheit EFZ sowie je eine 
Person als Fachmann für Betriebs-
unterhalt EFZ, als Kauffrau mit 
Berufsmatura EFZ und als Logis-
tikerin EFZ.

Dreifach-Erfolg erzielt

Das hohe Engagement der Ler-
nenden und die idealen Ausbil-
dungsbedingungen am Spital 
Schwyz wurden auch dieses Jahr 
unter Beweis gestellt: Anja Schu-
ler, Kauffrau mit Berufsmatura, war 
mit der Note 5,7 die Beste ihres 
Jahrgangs. Ein Dreifach-Erfolg 
wurde im Ausbildungsberuf Fach-
personen Gesundheit erzielt: Auf 
Platz 1 und Jahrgangsbeste bei 
Fachfrau Gesundheit ist Sonja Pfyl 
mit der Note 5,6. Platz 2 erreichte 
Sirin Nora Epper mit der Note 5,4, 
und Platz 3 ging an Angela Grab 
mit der Note 5,3. «Wir gratulieren 

allen Lernenden zu diesem Mei-
lenstein und freuen uns auf die 
zukünftige Zusammenarbeit. 
«Dank den vielen engagierten 
Fachpersonen geben wir den 
Menschen in der Region die Si-
cherheit, medizinisch optimal ver-

sorgt zu sein», so Spitaldirektorin 
Franziska Föllmi-Heusi. (pd)

Info
Spital Schwyz
www.spital-schwyz.ch

Von links: Tirza Inderbitzin (Logistikerin), Anja Schuler (KV), Angela Grab 
(FaGe), Mira Wespi (FaGe), Kaj Reichlin (Fachmann Betriebsunterhalt), 
Sirin Epper (FaGe), Christa Holdener (FaGe), Sonja Camenzind (FaGe), 
Julia Wegmann (FaGe), Sonja Pfyl (FaGe).
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EVER YOUNG
Print wird beachtet. 

Auch von jungen Menschen. 
77.5 % der 14- bis 34-jährigen werden mit Print erreicht.
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Irène Hänni (oben) lud gestern Donnerstagabend zusammen mit vier Künstlern 
zur Vernissage ein. Die Kunstausstellung «fünf takt» lässt in den Sommer eintau-
chen und zeigt ausdrucksstarke Acrylgemälde von Daniel Ehrler aus Immensee 
(oben mit Irène Hänni), lebensfrohe Gemälde von Alethea Eriksson (unten links), 
experimentelle Kunstwerke von Theres Menzi (unten, Mitte) sowie farbstarke 
«Gsichter Gschichte» von Reto Müller (unten rechts).  � Bilder: Sandra Limacher

Im Atelier R6 in Steinen: Kunstausstellung «fünf takt» eröffnet 

�

VEREINE

Die Mitglieder der Frauengemeinschaft Illgau wagten 
sich auf der Reuss in zwei Pontonierboote und liessen 
sich von der Zollbrücke Hünenberg an talwärts treiben. 
Schon bald leerten sich die Boote, denn das Abenteuer, 
sich selber in der Reuss treiben zu lassen, wollten sich 
praktisch alle nicht entgehen lassen. Die Familie Lang 
vom Sandmatthof in Aristau bereitete den Illgauerin-
nen dann einen herzlichen Empfang mit feinen Köst-
lichkeiten.� Bild: PD

Ausflug der Frauengemeinschaft Illgau

Die Parkinson-Selbsthilfegruppe Zug und Schwyz durf-
te auch dieses Jahr wiederum einen interessanten, 
fröhlichen Ausflug erleben. Sie besuchte das liebevoll 
eingerichtete Bäckereimuseum in Benken.� Bild: PD

Ausflug der Parkinson-Selbsthilfegruppe


